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Balingen-Frommern. Mit
einem Festgottesdienst hat die
evangelisch-methodistische 
Gemeinde Balingen am Sonn-
tagnachmittag in der From-
merner Friedenskirche ihren
neuen Pastor Sebastian Hoch-
holzer und dessen Frau Zippo-
ra begrüßt. Mit dabei waren
zahlreiche Pfarrer und Vertre-
ter benachbarter Kirchenge-
meinden sowie Balingens Bür-
germeister Reinhold Schäfer
und Frommerns Ortsvorste-
her Stefan Reuß. Die Einset-
zung erfolgte durch den
Superintendenten des Kir-
chendistrikts Reutlingen, To-
bias Beißwenger.

Das Kirchenzelt, neben der
im Umbau befindlichen Frie-
denskirche, war nicht nur rest-
los besetzt, zahlreiche Gäste
verfolgten den Gottesdienst
bei schönstem Spätsommer-
wetter zusätzlich im Freien.
Zippora Hochholzer-Klaiber,
die Frau des neuen Pastors, ist
im Bezirk keine Unbekannte:
Seit einigen Jahren leitet sie
hier den Posaunenchor, der
die Einsetzung denn auch be-

gleitete. Das weitere musikali-
sche Programm des Nachmit-
tags wurde von der Lobpreis-
gruppe und dem Gemeinde-
chor gestaltet.

Der Vorsitzende des Ge-
meindevorstands, Ruwen
Konzelmann, begrüßte die
Festgemeinde und führte
durch den Gottes‘wdienst.
Nach dem Vorprogramm stell-
ten sich Sebastian Hochholzer
und seine Frau der Gemeinde
vor. Dabei war die hohe Moti-
vation des jungen Pastors
spürbar, der sich freut, nach
Jahren des Studiums jetzt in
die Praxis einzusteigen.

Superintendent Tobias
Beißwenger erzählte, wie die
Wahl auf Sebastian Hochhol-
zer gefallen war und dass man
ihm trotz seiner Jugend zu-
traut, den Bezirk zu leiten und
Verantwortung zu überneh-
men. Er sprach ihm den Segen
zu und bat die Anwesenden
um volle Unterstützung für
den neuen Pastor. Mirabell
Schlagenhauf hieß das Ehe-
paar Hochholzer im Namen
der Gemeinde in Balingen

willkommen.
Grundlage für die erste Pre-

digt von Sebastian Hochhol-
zer auf dem Bezirk war ein
»Spionagekrimi« aus dem Al-
ten Testament (Josua 2): Zwei
israelische Spione werden in
Jericho von einer Prostituier-
ten versteckt, weil Soldaten
bereits hinter ihnen her sind
und anschließend verhilft sie
ihnen zur Flucht. Hochholzer
erläuterte, dass Gott damals
wie heute einen Plan für diese
Welt habe, auch für die Ge-
meinde in Balingen: »Wir
sind Teil dieses Plans und dür-
fen darauf vertrauen, dass
Gott mit uns Geschichte
schreibt«. Das werde span-
nend und er freue sich darauf,
sich mit der EmK-Gemeinde
Balingen auf den Weg zu ma-
chen, so Hochholzer. Ein Hö-
hepunkt nach der Predigt war
der Auftritt der Sonntagsschu-
le (Kinderkirche): Die Kinder
begrüßten den neuen Pastor
und seine Frau mit einem
selbstgedichteten Lied und er-
hielten dafür viel Beifall.

Dem offiziellen Teil schloss

sich ein Stehempfang auf der
Baustelle der Friedenskirche
an. Dort konnten die Gottes-
dienst-Besucher zwanglos

miteinander ins Gespräch
kommen und einen ersten
Blick auf die neuen Räume
werfen.

Sebastian Hochholzer freut sich auf Pastoren-Aufgabe
Religion | Evangelisch-methodistische Gemeinde Balingen begrüßt neuen Geistlichen in der Friedenskirche

Superintendent Tobias Beißwenger (links) setzt Sebastian 
Hochholzer in sein Amt als Pastor der evangelisch-methodisti-
schen Gemeinde Balingen ein. Foto: Privat

nDer Bürgerkontakt mit Ca-
fétreff in der Filserstraße 9 ist 
heute von 14 bis 18 Uhr ge-
öffnet. 
nDie Mediothek hat von 11 
bis 18 Uhr geöffnet.
n »Essen und mehr«, den Mit-
tagstisch für alle, gibt es ab 12 
Uhr im evangelischen Gemein-
dehaus Hermann-Berg-Straße.
nDer DRK-Kleiderladen, Auf 
dem Graben 13, hat von 14 
bis 17 Uhr geöffnet.
nDie Kinderstube Balingen in 
der Filserstraße 9 ist von 
15.30 bis 17.30 Uhr geöffnet.
n Im Jugendhaus Insel ist heu-
te »KochClub« von 16 bis 18 
Uhr für Kinder von neun bis 
13 Jahren und offener Treff 
von 18 bis 21 Uhr ab zwölf 
Jahren.
nDas Naturschutzbüro Zoll-
ernalb, Geislinger Straße 58, 
hat heute von 9 bis 11 Uhr 
geöffnet.
nDie Rheumaliga hat ab 9 
Uhr Trockengymnastik in der 
Filserstraße und ab 17.30 Uhr 
Trocken- und Wassergymnas-
tik im Axis in Engstlatt.
nDie DRK-Gymnastikgruppen
»Mach mit – bleib fit« treffen 
sich heute von 13.30 bis 
14.30 Uhr, 14.45 bis 15.45 
Uhr und 17 bis 18 Uhr im 
DRK-Forum. 
nÜbungsabend der Herz-
sportgruppe I ist heute ab 
18.30 Uhr in der Sichelschul-
turnhalle.
nDie Rehabilitations-Sport-
Gruppe hat heute Übungs-
abend für Sport nach Schlag-
anfall und Reha-Sport mit 
Sitzgymnastik von 18.15 bis 
19.15 Uhr und Reha-Sport 
von 19.30 bis 20.30 Uhr in 
der Kreissporthalle.

ENDINGEN
nDie DRK-Gymnastikgruppen
»Mach mit – bleib fit« treffen 
sich heute von 10 bis 11 Uhr 
im Gemeindehaus.

ENGSTLATT
nDer Jugendtreff hat von 16 
bis 20 Uhr geöffnet.
nNordic-Walking-Treff ist um 
19 Uhr ab dem Freibad.

FROMMERN
nDas Sozialkaufhaus »Domi-
ziel« hat heute von 10 bis 16 
Uhr geöffnet.
n Im Jugendtreff ist heute das 
Schüler-Café ab der 5. Klasse 
von 12.45 bis 13.50 Uhr ge-
öffnet.
nBeim TSV ist Geräteturnen 
für Mädchen von sechs bis 
zwölf Jahren von 17.15 bis 
18.30 in der Sporthalle From-
mern.

OSTDORF
nDer Grüngutplatz »Jetter 
Grüngut-Technik« hat heute 
von 13 bis 17 Uhr geöffnet.

WEILSTETTEN
nDer Lauftreff trifft sich heu-
te um 19 Uhr am Lochenpark-
platz.
nÜbungsdienst des THW ist 
heute, Dienstag, ab 19.30 Uhr 
für interessierte Helfer in der 
Roßwangerstraße 18.

n Balingen

Genau zwei Minuten und 
19 Sekunden dauert 
Abend für Abend sein 
ARD-Wetterbericht. Fast 
zwei Stunden lang hat 
Sven Plöger seine Zuhörer 
in der Balinger Stadthalle 
unterhalten – mit viel 
rheinländischem Witz, ob-
wohl es um ein äußerst 
ernstes Thema ging. 

n Von Gert Ungureanu

Balingen. »Klimawandel: Sind
wir noch zu retten?« Der Vor-
trag, zu dem das Klimaschutz-
management des Zollernalb-
kreises, die Energieagentur
und der Verein Sonnenener-
gie Zollernalb eingeladen hat-
ten, und der prominente Me-
teorologe mit dem rheinländi-
schen Humor hat viele Zuhö-
rer in die Balinger Stadthalle
gelockt. So viele, dass man
aus Sicherheitsgründen nicht
alle einlassen konnte, die ein-
gelassen werden wollten. Und
manch einer, der es in den
Großen Saal geschafft hatte,
musste stehen.

Das Klima, so der Meteoro-
loge, habe sich schon immer
geändert. Aber das, was 2018
und 2019 geschehen sei, habe
es so noch nie gegeben: »Der
Sommer kam aus dem Nichts,
und die Pflanzen hatten keine
Ahnung, wann sie blühen
sollten.« Hochsommer in
Lappland, Waldbrände in
Schweden, Dürre in Sachsen
und Thüringen, und 60 Wet-
terstationen in Deutschland,
die Temperaturen über 40
Grad meldeten: »Da haben al-
le gespürt, es tut sich was, wir
spüren die Dinge, die die Kli-
maforschung vor vielen Jah-
ren vorhergesagt hat.«

Zunehmende Dürre in
Europa, die anhand der Satel-
litenbilder greifbar wird,
schmelzende Polkappen dito,
Statistiken, die beweisen, dass
die vergangenen fünf Jahre
die wärmsten gewesen sind
seit Beginn der Wetterauf-
zeichnungen 1881. Und da-
zwischen ein Witz: »Treffen
sich zwei Erden. Sagt die eine:
›Du, ich hab den Homo sa-
piens!‹ Meint die andere:

›Nicht so schlimm, das geht
vorüber!‹« Es folgen Satelli-
tenbilder von Waldbränden,
Informationen zur Entwick-
lung der Weltbevölkerung,
die sich in den vergangen 50
Jahren mehr als verdoppelt
hat und Jahr für Jahr um wei-
tere 80 Millionen anwächst,
und zwischendurch etwas
»große Politik«: Der Brasilia-
nische Präsident habe wohl
von Herrn Trump gelernt,
dass es den Klimawandel
nicht gebe. Allein in diesem
Jahr sei doppelt so viel Regen-
wald abgeholzt worden wie
im vergangenen Jahr. 

»Wir glauben in Deutsch-
land, wir hätten schon so viel
gemacht. Aber wir haben die

Klimaziele um zehn weitere
Jahre aufgeschoben, und wir
produzieren in Deutschland
mehr CO2 pro Kopf als jeder
Brasilianer.« Plögers Progno-
se: »Mit dieser Strategie wer-
den wir das Ziel nicht errei-
chen.« Und seine Einschät-
zung: »Das Klimapaket der
Bundesregierung hat mich
sehr irritiert.«

Warum alles so langsam ge-
he? Ein Beispiel: Der Exxon-
Chef habe 357 Millionen Euro
im Jahr mit fossilen Brenn-
stoffen verdient, »und dann
machen Sie dem klar, dass die
Welt erneuerbare Energien
braucht«. Aber weltweit finde
ein Umdenken statt, zu dem
auch die Fridays for Future-

Bewegung beigetragen habe:
Die Menschen würden den
Klimawandel als größte Be-
drohung ansehen, noch vor
dem IS-Terror, Cyberattacken
und der US-Politik.

Wozu brauche man in
Deutschland einen SUV?
»Wie viele Erdwälle gibt es
auf deutschen Autobahnen?
Und wie viele Flussquerun-
gen zwischen Köln und Dres-
den?« Allein 2018 seien welt-
weit 37 Milliarden Tonnen
CO2 ausgestoßen worden,
mehr als je zuvor. Und dabei
laute das Ziel der EU, bis zum
Jahr 2030 den CO2-Ausstoß
auf zehn Milliarden Tonnen
zu reduzieren, und bis 2050
auf Null. »Was wir jetzt ma-

chen, muss die Jugend ausba-
den«, warnte der Meteorolo-
ge. Das, was jetzt geschehe,
sei wie ein drohender Asteroi-
deneinschlag: »Da müssen
sich alle zusammentun und
versuchen, etwas zu machen,
dass er nicht einschlägt.«

Und ja, wir seien noch zu
retten, betont Plöger. Noch.
Aber jeder müsse seinen Bei-
trag leisten. Zu sagen, dass
man allein sowieso nichts be-
wirken könne, sei falsch.
»Wenn jeder so denkt, pas-
siert gar nichts.« Man denke
an den Mauerfall in der ehe-
maligen DDR: »Die Leute ha-
ben erkannt, dass es sich
lohnt, für ein gemeinsames
Ziel zusammenzustehen.« 

Größere Bedrohung als der IS-Terror 
Klimawandel | Wettermann Sven Plöger macht trotz düsterer Prognosen Hoffnung: »Wir sind noch zu retten!«

»Wenn die Chinesen unsere Energiewende nachmachen – und sie sind im Nachmachen sehr gut –, dann haben wir ein Stück weit die
Welt gerettet«: Sven Plöger hat in der Balinger Stadthalle auf unterhaltsame Weise für ein Umdenken geworben. Foto: Ungureanu


